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Erben. 


. Berlin, v . April troffene glückliche Sahl eines Tages, der in den An 
Senne Maat der Konig baben Demi gendes, Hltecter len des retten Wolke ewig gde bub eg. 
und Landrath des Cogitzer K 6 eser, die Feier, und bereitete die Gemüther zu dleſer eihe 
den Toten gen re e und dem Rittmei⸗ dor. Es war der zuſſe März. Das bier garnifonirende 
fer v. Klei den Königlich Preußlſchen St. Johann D Fuß batallon des erken Rheiniichen Infauterle⸗R'gimente 
ter⸗Orden zu verleihen geruhet. verfanmelte ſich um 10 Uhr auf dem Domplatze, und 
Durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom erſten Je- begab ſich unter dem Geläute aller Glocken, begleitet von 
bangr e, iſt der bisherige Chef der General⸗ Lotterie Dis einer sühlreichen Volksmenge, in die Kirch“ Die Geiſt⸗ 
tection Geheime F e Wilkene, zur Divecs lichkeit empfing den kommandirenden General Grafen 
tion des Staatsſchulden⸗Weſens berufen und der Gehei⸗ Kleiſt . Nellendorf an dem Portal der Kirche, 
mes Regierungs⸗Rard Paalzo w zum Chef jener Direc⸗ und begleitete ihn, im Gefolge des ganzen Generalſtaabs, 
tion ernannt worden und aus dem Finam Miniſterio in 2 Naͤht Hann wo a uf e⸗ 
u ieden. 2 en richtet war. Gleich bei dem Eintritt der Militairdehör- 
tuegeſchi 47 1 10. April. den ethob ſich die wegen ihres großen Umfangs berhm⸗ 
Se. Königl. Maiektüt baden den bieherigen Ober,⸗Lan⸗ te Orgel in mächtigen Tönen, und leitete den durch Kraft 
desgetichts Aſſeſſoe Benicke zu Masclenwerder zum und Alterthum ehrwürdigen Kirchengeſang ein: „Nun 
Rath bel dem Obers Camdesgerichte zu Stettin zu ernen Lob’ meine Seele den Herrn.“ Hlerauf trat der 
gen allergnädigſt geruhet. : ehtwürdige Superintendent Neander vor und ſprach 
g Fe 5 die Worte der Weihe. Den großen Moment auffaſſend, 
ig haben die Verfugung §. 4. in welchem die Idee des eiſernen Kreuzes in dem from⸗ 
n des Staats, Raths, men Gemüthe des geliebten Königs ihre 2 fand, 
wodurch die commandirenden Generale und die Oberpraͤ' machte der Redner aafinerkſan; gaf die in dieſem Sym⸗ 
fſtidenten in den Provinzen als Mitglieder des Staats, bol durch Stoff und Form keztichnete wunderbare Wech⸗ 
Natds vermöge ihres Amte, wenn ſie beſenders berufen ſelwirkung, welche die Leiden der Zelt auf die religiäfe 
ite de ae zu erklä⸗ „ ee 1 8 die 80 — 
et: e, wenn ſie in Berlin ud find, liche Been I Kampfes geäußert 1, 
ren gerubet: daß fie, klin * 5 h 108 die erufle. Folgerung dateus, Dan Ain 


erlin, den LS n em Grunde die wahre Vaterlandslicbe fort 
ee Der Stantd« Rayıler. aut, ohne Ueberfieigesumd der Meinung und des 
C. Birk von Hardenberg: Geſütte, durch Glauben an eine höhere Hülſe, durch 


Selbſtbehereſchung und beſcheidene Unterwerfung unter 
. die Geſetze und Anordnungen des Staats bethatigt wer? 

Die feierliche Einweihung der, den Tuhabern des eiſer⸗ den, und ſich endlich, alle Einſeitigktit und Selöſtſucht 
nen Kreuzes dei dem GeneralKommande der Provinz verſchmaͤhend, in harmoniſcher Umſchlingung alter Gtän: 
Sochſen gewidmeten Grdächtnißtafel und Übre Aufnahme de und aufopfernden Streben für das allgemeine Beſte, 
in die Schloß: und Domkirche zu — war ein als die herrlichſte Frucht der großen Zeit bewelſen müffe, 
ſchoͤnes herzerhebendes Feſt, das einfach und ernſt dem „‚Erfüllt: von Gottesfurcht,“ fo schloß der Redner mit 
Brike der Stiftung gemäß begangen wurde. Die ges kuͤßrender Begeiſterung, „von achter Lirbe zur Freſheit 


dene binterlaͤßt den ebrenvollen Ruf 


getragen, mit feflem geraͤuſchloſen Eifer im angewieſenen 
Kreiſe ſchaffend und wirkend, umſchlinge von den Ufern 
des Rheins bis zu den Geſtaden der Oſtſee ſich alles zu 
einem großen Bruderpelke und ſey die eherne Mauer um 
des deſten Koͤntas beillgen Tbrou!“ 

„eis gehe denn feſt, du Heldenvolk der Preußen, ſtebe 
auch im Feleden feſt, wie du im Krieg ſtandeſt; und 
wird ein neuer Kampf von dir gefordert — dann glühe 
der Männer und Jünglinge Herz im neuen Muthe auf, 
und eile zum Siege; mit Gott für Konig und 
Bater land.“ 

Ein zwiſchen dem Mrediger und dem Cbor veranſtalte⸗ 
ter Wechſelgeſang endiste die kirchliche Feierlichkeit. 

Das Bataillon matſchirte nun auf dem Domplatze 
vor der Kirche auf und defilirte ſodann, in ſchoͤner Hals 
11 75 in Parade vor den kommandirenden General 
vorbei. x 

Zu einem semeinichafilichen Mittassmable hatte derſelbe 
die hier anweſenden“ Inhaber des eiſernen Kreuzes und 
fremder Orden aller Grade, nebſt den andern Behörden 
der Königl. Regierung, bei ſich verſammelt. Ein berili⸗ 
ches freudiges Lebehoch erſcholl bei kieſem frohen Mahle, 
vor allem dem erhabenen Monarchen, dem allgelſebten 
König Friedrich Wilhelm. Daun worde nicht 
nur der abweſenden, auf der Gebächtnißtafel bezeichne⸗ 
ten Inhader des eiſernen Kreuzes mit Liebe und Achtung, 
ſondern auch der, früher zu den Umgebungen des Fonts 
manditenden Generals gehörig geweſenen, und auf dem 
Felde der Ehre gebliebenen Kampfgenoſſen, vorzüglch 
der Major! v. Roder und v. Watzdorf, mit ſchmerz⸗ 
lichem Gefühl von ihm gedacht. Am Schluß des Maß⸗ 
Jes ſegte der verehrte Wirth, deſſen Geſinnungen der 
kraftige Inhalt der geiſtlichen Rede fo ganz entſprechen 
55 haben ſchien, es recht dringend an eines Jeden Herz: 

oß die von dem Superintendent Neander ausgeſoro⸗ 
chenen Worte beheizige werden, daß Eigennutz Selbſt⸗ 
ſucht und alle Schwärmerei verſchwinden, dagegen Liebe, 
Eintracht und Beſonnenheit, alle Staͤnde zun gemeinſa⸗ 


men Beſten 28 möchten, wodurch alkin das jetzt 
olkst i 


ſo laut geprieſen⸗ hum bezeichnet und — 
werden konnte. Sodann trank er auf das Woht aller 
Stände und insbeſondere auf das Wohk der anweſenden 
Mligli der der Regierung und des ehrwürdigen geiſtli⸗ 
chen Standes, welche Geſundheit der Ebef der Regierung 
im Namen dieſer Stände unter lautem Dank und unter 
Berficherung inniger Liebe und Hochachtung benlich 


ie 26. März. 
Se. Durchl., der J Werternich (Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Augelegenheiten), wird anfongs Juni nach 
Carlsbad geben, um die dortigen Bäder zu gebrauchen 
und daſelbſt das ſouß von des Staatskanzlers, Fuͤrſten 
von Hardenberg Durchl., dewobnte Haus beziehen. 

Der Feldmarſchall, Fürſt von Schwarzenberg, befindet 
ſich vollig hergeſtellt. Er fahrt ſchon wieder aus und 
kann ſich ſegar der Hand, welche vor zwei Monaten vom 
van gelähmt worden war, zum Schreiben wieder 

Geſtern farb hier plötzlich, vom Schlage gerührt, der 
greiberr von Summeraw Exrell. Außer mehrer. det 
angeſetendſten. Würden war ihm das Curatel der der 
teſtaniſchen Ritter Akademie übertragen. Der Berſor⸗ 
1 N dem Staate viele 
Jahre hindurch wit Ergebenheit gedient zu haben Man 
in begierig, auf die Ernennung feines Nachfolgers als 


Curator der vorerwähnten Rlttex⸗ Akademie, an deren 
Le ee e e 0 15 er 280 2 
? npale eine der Haupt- Pflanzſchuſen der m 

Bildung des Adels in. 

e e ee e u 
rein Gegenden des Sallburgiſchen lag der 
eg ne . EL bei 85 dt 
e oͤnen Aus ſichten auf die diesjährige Erndte 
fallen bei uns beträchtlich dle Getleiderteiſe. 
8 Vom Main, vom 2. Sprit. 

Ein unlaͤngſt nach Amerika ausgewanderter Wuͤrtemder⸗ 
ger hat ſchen zum zteumal die Reiſe in ſein Vaterland 
gemacht, um andren Wanderſuſigen mit Vorſchlägen und 
Rad und felah mit beträchtlichen Vorſchuͤſſen m Huͤlfe 
zu kommen. Neulich traf er zu Arheiligen bei Darts 
ſtadt mit 2 Frauen und 12 ſchen geſunden Bauerdir⸗ 
nen von 12 bis 16 Jahren ein, die er feinen Landsleuten 
in Amerika zufährt, weil dieſe die daſigen Landestöchter 
nicht lieb gewinnen, ſondern einen cht ſchwaͤbiſchen 
Stamm jenſeit des atlantiſchen Meeres fortpflamen mol: 
len. Auch aus der Schweiz dauern, ungeachtet der noch 
ganz neulich ausgegangenen und auf traurige Erfahrung 
gegründeten Warnungen, die Auswanderungen fort. 
Neulich ſeegerten wieder 300 den Rhein hinab nach Hol“ 
land, und medlere Schiffe find noch bereit, Emigranten 
aus dem Elſaß aufzunehmen. 

Unter den vielen Lavinen die ſeit kurzem in der Schweiz 
Schaden angerlchtet, zeichnete ſich eine im Gadmenthale 
des Bernſchen Oberlandes, duech eine Größe, dergleichen 
man dort — nicht geſehn, und durch Kit aus, 
Sie ſtuͤrzte lich am sten Marz von der ſuͤdlichen 
Seite herunter, und dann an der Nordſeite einen fasten 
5 welt 2 und zerſtoͤrte 11 das 

an det j { sha en 

ad 7e ee beide d d aushaltungen 

Leben und 2 — 3 i 
aris, vom 27. Mart. 

Nach Beendigung Ae e Aare eiten, ber 
ren geſchickte Leitung unſerm Miniſterio viele Ehre macht, 
ſind geſtern die Sitzungen der beiden Kammern gefclofz 
fen worden. Die Verſammluna ateng mit dem Ausruf 
W n 1 15 a 6 2 

Die Herzogin von Berry, die vollkommen eſtellt 
iſt, bat dem Könige einen Beſuch abgestattet. 2 

Am ıstem dieſes hat man auch bei Bayonne ein Erd; 
beben verfpürt. Alle die Erdbeben in der Schwelg, in 
Weſtindien ꝛc., zeugen von außerordentlichen Revolutlo⸗ 
nen und Bewegungen im Innern unſers Erdballs. 

Die bier verſterbene Elepdantin wiegt 4000 Pfund un 
die Haut allein 950 Pf.; dieſe wird ausgeſtopft. 

is arls, vom 28. März. 3 

Mehrere Framoſen, welche durch die Königl. Weſt⸗ 
phaͤliſche Regierung auf Cburheſſiſckem Gebiet und in der 
Neſidemſtadk Caſſel Domainengurer und Adult, mit Bes 
obachtung aller Förmlichkeiten des Rechrs, erkauft baben, 
und die Berichtigung des Kaulſchillings durch Qulttun⸗ 
70 und Kauf⸗Contracte in der deſten Form nachweiſen 

oͤnnen, unter andern der Baron von Bouchepron, Mits 
ter des St. Ludwigskreuzes und Großkreuz des Groß⸗ 
herzogl. Heſſen Darmftädtifher Hausotdens, vormaliger 
Koͤnigl. Weſtobal iſcher Hofmarſchell und gegenwartig 
Poftdirecter zu Metz, haben dei St. Maj. dem König 
von Frankreich Beſchwerden gegen die vom Cburfürſten 
von Heſſen angeordneten Ma aßtegeln erhoben, wodurch 
ihnen ihr wohlerworbenes Eigenthum entiogen wurde und 


eluſtweilen des Genuſſes deſſelben entbehren. Unſer ſttengſten, vollkommen angemeſſen. Die Geſchichte, ber 
G in e aufe von reger, id ung be. Ten Urthell er ſo gern verge t, wird von ihm. fageg, 
auftrat: morden, lich aufs Iehhafteite in dieser Sache DE er dige glänzende Eigenschaften der J 
R Manner des Alterthum beſaß, allein d 
85 ie e 1 Menſchbeit entehtenden Laftern beflodker 
Die Beſorguiſſe, welede man ſeit eiuigen Tagen ut Zierander, den Durßf nach Erobrrungen, wie K l 
dee Leben des heiligen Vaters hegte, der eine beftige die Sucht nach Unternehmungen; allein ihm fehlte des 
Enfis von Samorrhoidal Zulagen zu“ uberſtehen hatte, Erften Großmuth, des abe Kalteldeigkeit. Graufam 
ine nun glüeflichermeife verfchmunden und Se. Heilig: mie Swsisfdon, abergläubiich wie Artilla, vereinigte er 
keit befindet ſich auf Be Wege dor Sensfung: in (einem Integer ik 
27 Rom vobm a2, rz. 5 27 5 n 5 
Bor einigen Mionasen narde u Nee ene Loge von Cpl, urn oft, Die Witdbeit beider. Er Haste die une 
Carbonart entdeckt und aufgehoben. Aus den Papieren beure Sbätigkeft des Eaͤlar, allein deſſen edle Enſach⸗ 
ergab ich, daß einer der adiichen Zardiſten Sr. Heilig beit, Gtoßmuth und Fan kanne t 
keit, Graf Lanti, mit derſelben in Verbindung geſtanden. an Verkebrtbeit der Gand. 
Er iſt daher verhaftet und dem Tettunale der Inguiſt⸗ loſigkeſt übertraf er fie alle. 8 0 er mit ber We 
sion übergeben worden. 1 


gegen Bonaparte. „Die, Hilfsmittel und durch di ee 121 ra Inc 
t ben, 9 1 0 5 \ ur Tapferkeit einer Truppen 
5 le n ml Die Ensländer dingen, aach aufs beaunfhgt, als e gc feine Geichietli M 
Neue mit ihm zubefdteigenz-ader er ſtellt Behaurtun, Scharfolick; der Glanz feiner erfen Siege wurde durch 
gen auf, die Jedermann leickt widerlegen kann. Frei- feine Niederlagen verlöͤſcht; und er bintenlieh kein dau⸗ 
willig kam er gewiß nicht nach England. Jedermann erndes —— keine nuͤtzliche Eine 
weiß, 


London, vom 25, dn 14. 
er i i zier mit den Worten: Bei den diesiadrigen Sitzungen des Eriminal-Geri, 
Berti ac aslilden © beben, aber , Vedfordſpire kam ei seltener Fall vor. Se Fc 5 
gtobmuͤtbigſten Fe %, Er ſtellt die Uebereinkunft ger Woodward, ein Mann von etlichen und fuufzig Jah⸗ 

vom 3. Anguct als dle Verdindeng der vier größten tn, hatte feine beiden Töchter Sarah und Su, 
Machte zur Unterdrückung eines Einzelnen dar. Allein fon denen die altere 25, Die jüngere 29 Jahr 
dleſer einzelne patte bemiefen, daß man ſich auf ibn dazu verleitet, einen Mann Namens 
ni ‚uslaffen könne, —.— —— e ei m. — ach 4 ae jängern Bier 95 
, erachte, und fo g Werken Bi vn f ar age ge⸗ 
üer den fie zu Wien die runs ausipras fänglich eingezogen; bel der gerichtlichen Unte 
m, udurch 5 aus der Regentenreſhe ausgeſchloſſen aber — ne — Aal d 10 10 17 A 
; in. i, Tonderm es ward ſogar ermie en, daß die ganze 
Rude Empens ftören, nicht wieder das ſeſte Land mit eine leere 60 und das beide Fan = Bade 
dem Blut feiner Einwohner uͤberſchwemmen kann. Mit Vater zu dieſer falſchen Anklage verleitet und umſtand⸗ 
belſpielloſe Frechheit appellirt er letzt an die Beherrſcher ſich dazu unterwieſen worden ſeien. Der Vater ward 
Deftreicht, Jußlande und Preußens und glaubt, ein Recht deshalb in zwehahrigem und beide e N eipjdhri, 
nicht nur e ihren Schutz, fondern auch auf ibre Dank⸗ em Verbot in dem gemeinen Stadt angniß von Bed; 
barkeit zu ben. und warum? Well er den Kaifer von ford verurtheilt. f 5 
Oeſtre ich nic gam feines Thrones beraubte; weil er den In der vergangenen Woche e der Lady Oouglas 
ee a e OBER N, an rm Kg 
iner ‚Fu@steben ließ, was er n inde de mündete, euer 
— weilt keinen andern Fuͤrſten auf den Thron Heicrel nach Hülfe ihr Kamm 


tammermadchen herb 
Er he alſo ein R t an ihre Dankbarkeit, fie ihre Frau vo Jef dg iu Fuß 
3 er ſich nl in pläne an ihre x 0 


1 Doch hätte ſich an die: tal 
Kalte dee irn Können, Warum shat:er es nicht? drei Stunden ihren Geiß aufgab. ſie nach Verlauf von 


c E in N F. 2 
u, sen mM Bi , Mafcbinerie miert ohng one gegner und. effet 
ngen R 20, 


. mkeit, U dert einen verhält iſe nur ge r 
gel, Bundbrüchie) Beach Graufomkeit, ren 01, dee e 4 a ren ieh gel, anf 
beſchwert ſich, aun Infelz fern vom S auplatz feis dem Kanal von Wo ton öffentlich einen Verfuch, 
ner alten Tirann verbannt zu ſeyn und nicht alle der vollkommen gelang. 5 
er ven en Bien ung, und pie Entmiekelung Voriges dap. ade 1 62 u 1 0 1. 

t 7 e ö i \ b 5 
feines Lebens ik Deere / . cutta ein Mann au 


meobtigkeit, wſewobl nicht der zer mehrere Jaber witberholt ein Berbrech r 


i gewiß noch nichts 
0 a > Sich, 
ben Frauen in dem Fluß badeten. 


pen auf ein ordentliches Corps don 20, 00 Mann zu 
bringen. 1 a ( 


fen, verwandt; zu gef 
Herunterbringen des ec efes, wel 
zu einem faſt nicht wu bere 
Reich feit Anfan 5055 
sebeſſert hat. Antes Br 
gung Norwegens ice olitiſchet 
tigkeit und militairif 4 seite) des Reichs 
ift eden ſo ee: ür den Vaterlandsfreund als 
merkwürdig für die Geschichte, in welcher dieſer edel⸗ 
I Hab ohnehin einen ſo ausgezeichneten Platz 
U . * N 1 8 . 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin: Nach der kön 1 45 ebruar exlaſſe⸗ 
nen Derorbnung: wegen der Stil n 5 
mlegenden Amtstiteln, oder Rangerdnung der 


817 ſich dadurch 
? 

0 Fe un r. Ct. 
1 n politifeher A8. 
r 


Beamten nur in ſoweit beibehalten werden, als 
ches Dienſtverhaͤltniß nicht 


Nah feiner Freunde, 


windigen Tagen begſeitet 
zum laten Auguſt dauert die abwechſelnde Wittang noch 


herrſch 


warm. 
vermiſchte und warme, dann vom 2. bis zun 6. Sepbr. 


der 
1 


verſchſedenen Klaſſen, werden die bößern Bramten der 
Minigerien in drei Klaſſen abgetheilt, deren deide 
erſten Courfäbig ſind: die der Proviuglal⸗Bebär⸗ 
den in s Klaſſenz die Titular⸗ Rahe in a, die der 
Subalternen in 4 Klaſſen. — Die bisber derliebenen 
Titel, namentlich der Titel: Geheimer Stagteratb 
und Gtaarsrash können von den damit bekleideten 
ihr wirk⸗ 
die Annahme eines andern 
Titels erfordert. Die Uniformen der verichiedenen 
Beamten nach ihren Rangabſtufungen wird ein eigenes 
Reglement bestimmen. . e 


Von des Koͤnigs Maieſtat 
die von der Previn Schlee 
ſtimmte Bildſanle uU „ auf 
aufgeſtellt werden 


iſt gen * worden, daß 
n dem Fücſten Blücher be⸗ 
dem Salzringe zu Breslau 
une. 2 
Der neulich erwähnte Abt de 2 iſt von Brüffel ins 
Zuchthaus nach Vilnörden gebracht worden, und bat deu 
Ace den König um Gnade zu ditten, 
ebnr, f g 


————— 
Vermuthliche Witterung vom 1. April 


an bis 
zum 16. September 1817. * 
In den erſten Tagen des Aprils wird fteundliche Wit⸗ 
terung ſeyn. Zwiſchen dem 6. und 19. iſt ceräuderlicheg, 
doch mehr trocknes als feuchtes, mitunter noch raubes 
Wetter zu erwarten. Vom zoſlen April an wird ſich s 
zur Trockenheit hinneigen. Wenn auch dieſelde bis ge 
den den arſten Mai hin nur felten durch Regen wird 
unterbrochen werden, fo wird es doch datwiſchen nicht 
immer allzuwarm ſeyn. Zwiſch 


. Di tre iſt 
15 en ö e e 
ſeyn. Mit dem ııten Juni geht die bisherige Värme 


in Hitze über. Die Trockenheit hält noch an; de) wird 
fie zuweilen durch Gewitter, vorzüglich zwiſchen im 33. 
und zoſten Juni, auf eine wohlthätige Alt unte rochen 


werden. Mit dem Eintritt des Juli if vermilde Wit⸗ 
terung zu erwarten. Sie wird dis 


beiten, und zumeil . 
t. se * N 
digen Segen Feser — Vom 26 ſten juli bis 


ort; es wird aber die Trockenheit allmäblig eder vor; 
en. Vom ae bis er Auguſt If antenzbeils 
Bom’aoften Auguſt bis zum 4ten Sebr. etwas 
meiſtens treckene und angenehme Witterung erwarten. 
Anzeigen. 5 
ists Deo eee ee 
g Koͤnigl. Preus. ten,, Pe Stettin. 
iner Abrelſe nach Auclom eſehle ich mi 
Mad Greanden 1 . Da Randowſe Kreiſe ib 
baupt, zum geneigten Andenken, Stettien xıren April 
1817. MER Boy. 
meiner u Stolp, oleble ich mich 
e ee 
* - ettir g 
en Irtunde bie lach, Pen 7 x 


111 t 
1 * 0 * 
5 Königl. faster, 


7. 


Bey unſsrer Abreife von hier nach Floukteich empfeb⸗ 
len wir uns unſern Freunden und Bekrunten zum geneſg, 


udenfen, Stettin den izten April 1817. 
= a Mitelmann 2 mittelmann, 


ma ; 
Betgade-Auditkur. geb. Drehm. 
Ne 


In elner mit Comtoirgeſchaͤften verbundenen Mate: 
rlaſdandtung, wird ein Gehülſe, welcher eine gute Hand 
ſchreidt und Zeugniſſe feines Woblverdaltens außzuweiſen 
bat, geſucht. Am liedſten wird auf einen Mann von mitt⸗ 
adten 15 flectirt, der ſosleich obige Stille übernebs 
men kaun. Die biefige Zeitungs, Expedition wird gefel⸗ 
ligft nähere Auskunft geben, 1 


— 


— — —  — —— 


ch habe die Ehre, mich einem hieſigen und aus 


waͤrtigen hohen Publirum in Porteait und Zimmterma⸗ 
teren in allen Manieren nach dem meuchen Geſchmack zn 
empfehlen, und bin uͤbeneugt, daß jeder meiner geneigten 
Gönner die teelifie, promptene und billigte Aufwartung 
erhalten wird, Maler Düppi, Mitglied d. B 

f und O. Zeiche Academie, 
Stettin, Fuhtſtraße No. 650. 


—— — 

Ein junges Frauenzimmer, weiches in den weiblichen 
Atdelten erfebren iſt, wünſcht ſodald als moglich als 
Wiridſchafterin oder Ladenjungſer unterzukommen. Na⸗ 
dere Auskunft kleine Wollmeberärage No. 724. Stettin 
den 10. April 1817. a 


Todes, Anzeige. 
Heute iin i Verb Dis i unſern fuͤngſten 
Knaben Berthold, in einem Alter von 6 Monaten. Im 


„ 


Schmerigefühl wirmen wir unſern Freunden dieſe An: 


zeige. Stettin den raten Aptil 1817. 


Albertine Schulz. 
Bekanntmachu 


25 chung 

Einem Unbekannten find kürzlich 4 Loth eingeſchmol⸗ 
jenes Silber von einem hieſigen Goldarbeiter abgenom⸗ 
men ee Exſterer ſich einer nähern Unter⸗ 
ſuchung durch die Flucht entzogen hat. Wer ſich als Ei⸗ 
genthuͤmer des Silders ausweiſen kann, bat ſich innerhalb 
14 Tagen im Polizey⸗Büreau zu melden, woſelbſt auch 
etwanige nähere Anzeigen, welche zur Entdeckung des Un⸗ 
8 een angenommen werden. Stet⸗ 
ein den eien gegeznigl, Volitepe Director, Stone. 
Citation der Credi eren. * 
Da über das Vermögen des Kanfmianne nen Bus 
gu — der eher are t ift, ſo IR zur 
Anmeldung Auswelſang der Apſrüch! fämmtlicher 
Slänbiger deſſelden ein Termin guf den aafen Junſus 
d. J., Vormittage 11 Uhr, angeſetzt werden. Alle uns 
befonnte Gläubiger werden daher wer K 4575 ent: 
weder perförlich, oder durch tulätige Bepolimiächtigte im 
hieſigen Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
tarh Brüggemann in erſcheinen, ib re Forderungen anzu; 
melden, und deren Nichtigkeit durch Production der dars 
„über fprechenden Urkunden, oder auf andere Art gebn 

nachtuwelſen, widrigen falls die Musbleibenden mi 
orderungen an die Maſſe präcludirt, und Ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still: 


* 
x 


dieſem letzten 
ven dieſem Nachlaß werden ausgeſchloſſen werden. 


Schu 3, Prediger an der Jacobi Küche. 


lich oder durch einen Bevollm 
werden die etwanigen nachgelaſf, 


Steltin den 10. gebe. 
J. Preuß. Stadtgeriht. 


wWieſenverpachtung. 


ſchweigen auferlegt werden fell, 
1817. 4 Nun ue: en ** E 
en Betrachtung zer dem Js leteoſſ lichen 


. Zur anderweitig 
Colleg io geen an der Wteckenſck binter dem Jung⸗ 


fernberge delegenen dried pommerſchen Morgen großen 
WMleſe, it, da in dem vorigen Tetmin kein annehmliches 
8 erfolgt, ein neuer Termin auf den gaſten April 


J. Nachmittags 2 Uhr, im Jageteuffelſchen Collegio 


angefens, und wird ſolches den Pachtluſtigen dlemit ber 
kannt gemacht. Stetkin den sten Arlt 2817. 
Inſpector und Prowiitrea des Jageteuffelſchen 
— N Erlealunis. 
Fr ENO L. A N 5 
Von Sr. Koͤnigl. Maiekät von Preußen ze, zum Greifs⸗ 
walder Kreisgericht. Wir verordnete Kreistichter und 
Kreisjuſtittarius. Laden, auf Anſuchen des Raurers Ja 
cob Stoldt in Wuſtethuſen und der Tagelöhner Johann 
Jacob Steit in Ludwigsburg und Thriſian Schwartz 
in Lubmin, alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
zu Diedrichshagen verferbenen Schſenbirten Steldt aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige F 
Anſprüche zu haben vermeinen, daß ſie ſolche bey dem 
hleſſgen Koͤnigl. Kreisgericht am 20ſten dieſes, oder gten 
oder zzſten April dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmel⸗ 
den und gehörig 
damit weiter nicht werden gehött, vielmehr * die in 
Termin zu erlaſſende Braclufiv- nete 


— 


tum Greifswald. am x0. Mär; 817. 
Ven wegen des Koͤnigl. Kteisgerichts ſubſer. 
Dr. J. p. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 
SGerichtliche Vorladung 


Der Christian Friedrich Sötſch, welcher am asſten May 
1785, gebohren, und ein Sohn der bier verſtorbenen 


Schlöfler Götſchen Eheleute ic, and als Soldat bey. dem 
v. Owfiienſchen Regiment unter der Compagnie des Dias 


jots v, Kleiſt mit gedachtem Regiment bey der Einnahme 
725 1 ni f 

er Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Na 
richt gegeben. Er wird daher auf Auel ſeines Ben 
ders, des Pantoffelmachers Carl Jacob Götſch zu Stet⸗ 
tin, hiemit aufgefordert, 5 
Anfenthalt ungefäum und ſpaͤteſtens in dem auf den 
aten May c., Vormittags 10 Uhr, angelegten Termin 


en einzufinden, und 

de 0 
0 Erben. 2 

ebenfalls zu dieſem 2. . Ale der Pt 


die weitere Verhandlung ku 


Anzeige zu machen, ſich in dem 115 Termin verſön⸗ 
5 
e 


warnung, daß, wenn ſich Niemand t, ber Chriffien 
10 Göͤtſch für todt datt ) nachgelaſſenes 
ermögen unter ſeine bekannten dertheiſt werden 

ſoll. Alt Damm den 13. Jandar 7877 a 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Jahr 1806 gefangen ſeyn ſoll, hat ſeit die 


— 


= 


orderungen und 
ſolch x 


bewahrheiten, bey Strafe, daß fie ſonſt 


über. ſein Leden und ſeinen 


oder ſonſtl udaber irgend einiges Recht baden möa⸗ 
ten, — 5 2 dem biefigen Rarbhaufe angeſchlagene 
Proclama, dergeſtelt Öffentlich vorgeladen worden, dat 
fie in Termino- präjudictali den 1ßten Julli, Vormittags 
um 9 Udt, allbler in dem Nasbbaufe entweder in Perſon, 
oder durch zulätziae Bevollmächtigte ericheinen, ihre etwa⸗ 
nigen, aus einem Erb, Sigenthumg oder P andrecht, 
oder ſonſt aus eisem geſetzlichen Grunde berrührende Au: 
deren Richtigkeit, mit Beofägung der erfor⸗ 
Ban en — — 
te, in Händen habende Original⸗Odligatton ber 
5 nd darauf weitere rechtliche Verfügung, im 
all idres Auſſenbleibens hingegen sn daß 
fie mit den gefaumten, an der bemeldeten Dbligation 
ibnen etwa zußebenden Anſplüchen werden vräcludttet, 
und ibn deshalb ein ewiges Stitiſchweigen auferlegt wer; 
Zanow den 1. Februar 1817, 
Stadtgericht bieſelbſt. Sentſch. 


Edikrtal Citation. 

8 ugade der Wittwe des bleſigen Häckets 
Wich Sb, 3 ulla orotdea gebehrnen Taubenſpecht, 
find ihe und idem nunmehr verſtorbenen Ebemaun nach⸗ 
er a eh vom sten Jauuat 1798 über 

410 z6ten: 
Sf Kr Preuß. Courant iu 5 Procent Zinſen, 


den wird. 


> - 
Obligation vom aoRen July 1802 über 
* 12 Abb Preuß. Eonrant 1 5 Drecent Zinſen 


und dreymongtlicher Kündigung, , 
eine Obligation vem ten Jund 1804 üser 
100. Nıbie. Preuß. Gomrant zu 5 Procent Zinfen 
und . ESTER 3 
* lich auf der Koloniſtenſtele zu Gegenſee No. 17 
K von dem Koleniſten Jodann Jacob 
Kutter ausgeſſellt, 
in den J 
gegangen. 4 0 
a aeg dleſer Obligationen, kaun aber deren zufaul, 
fac binreichend nuch weilen; es werden 
daher bletbſch t N 
Brlefs⸗Inbader, welchen am dleſen Dbliga, 
9 57 0 dec leer könnte, vorgeladen, ihre An⸗ 
ſors the an denſelben, in Termin den aten Auguſt d. J. 
in der Gerichteſtube zu Ludwigs doff amumelden und nach⸗ 
zuweisen, widtigenfells fie damit praͤeludlrt, die e 
gegangene Infrumense amortifirt, und dem Gläubiger 
nicht nur anderweitige Jußtumente über die be ant 
gen ausgefertigt, ſondern auch die Löſchung de den an 
deſſen Antrag verfügt werden e N 
März 187, Das pair abr, Sapistarlus. 55 


30 


Suben de ER 
eichnerch Juſtlt⸗Amte find. folgen 
Wade uud ullermübten zu Plöwen 

1) die ſogenannte Schillmüdle, 

) die Unter; oder Keeverlingmuͤble, 


eine Windmüble⸗ 89 

ene nebörigen Wodngebänden, Scheunen und Stal⸗ 

lungen, imgle 8 ; 
orgen Gartenland und Wieſen 

RE nr tr und Hypotbeckenduche von Plöwen 

Vol. il, Fol, 37. und 46. lad No, 3. und 10, enge Eg / 


6), 


gen, und von denen die Gebäude in der Fener⸗Socleiat 
auf 2070 Rihlt. verſichert fieben, mit einer jedoch odve 
Adrecnung der Letten und Adgaden entworfenen Teus 
er — ur ern — beu — . — der 
In: m ſubhaſta geſtellt, und dazu verlä fig ei 
einziger Bietungs⸗Termin auf De 
den zaſten April, Vermittaas um 10 Wir, 
in der Schiuermühle zu Pisren angeſetzt worden. Kauf⸗ 
luſtige, welche übrigens die Ter jeder Zeit dey dem un⸗ 
terzeichneten Getichte elnſehen können, werden bierduſch 
daln eingeladen, und baden den Zafch!an, nach eriolater 
Senedmigung der Intereſſenten, zu gewältlgen. Plem⸗ 
lau den aten März 1817. x 2 
Königl. Preuß. Juſtl⸗Amt Löckaltz. 


Sucher verkauf 
Die Gütherbefiger der Gräflih von Hackeſchen Familie 
beabfichtiaen, Bepuſs det Auseinanderſetzung der Geſchwl⸗ 
(ere und Befriedigung der Creditoren, einen frepwilligen 
Verkauf ae f e N 
) Petetsbagen mit einem Vorwerke und Ziegele y. 
2) a dem Dorfe Storckow. 
) Amt und Vorwerk un nebſt der Ziegel 
: der Feldmark Buffon Rn a 3 
5 e Friedfeld und das Dorf 1 
50 Radewitz nebſt Vorwerk Neubof, einer Eich: und 
Buchbeide und den Doͤrfern Sommetcsdorff, Grün 
und Luckow. 
Dieſe Gütber liesen diesſeits ber Oder im ene 
Kreiſe in Vorpommern, eben im keinem wirthſchaftlichen 


oder landſchaſtlichen Verbande und konnen daber zur B 
quemlichkeit 5 ei iebeB ei — Pr 


U 
den. Die Entferne W ee 
bis 13, von Gartz und von der Oder 18 Meile. 
6) Stecklin nebſt Vorwerk und einer Heide aus Laub⸗ 
und Nadelholz von beinahe ee 
gen, jenfeit der Oder im Greiſſenhagenſchen Kreiſe. 
Die Karten, Vermeſſungs⸗Regiſter, Ae 
kauſsbedingungen det im Randowſchen Krelſe belegenen 
Süther, find zu Radewitz, und die des Guths Stecklin 
Dafelbit bey dem Förſter Welch, ebenfalls find ſammiiche 
Anſchlaͤge und Verkaufsbedingungen, ferner noch 
1) in Blumberg bei Schwedt beim Herrn Hauptmann 


v. d. Oſten, 
2) in Stettin bey dem Poßſiscal Herrn Labes, 
3) in Berlin bey dem Cammerheren Grafen von 


12 


und Ders 


Hacke, 


einzuſehen; fo wie bei einer Selbſtbeſichtigung die nähere 


Auskunft an Ort und Stelle gegeden werden kann. 


3) 
4) 
$) 


5 encun 

Petershagen n 
Buckow ten 
. e Neuhof roten 
„⸗Stecklin auf dieſem Guthe am 
Uhr angeſetz 


* 


2) 


liegenden Anſchlahe und Verkaufsbedinaungen können täg⸗ 
lich Vormittaa von 9 dis 21 Uhr bet mir eingeſehen wer⸗ 
den. Stettin den zuſten December 18166. 
Der Poſſſiscal und eee 
RT = 


Auction auſſerhalb Stettin. 
gu Mellen bey Daber fies auf der Mäble dafeldfl, 
verſchiedenes Pied, Kupfer, Bete, Haus, und Ackerge⸗ 
rald, Schuldenbalber öffevuſch an den Meißbletenden, 
9 gie es Beiadlung In Ceurent, verkauft wer⸗ 
en. 4 
e is Vormittags um 10 Udx, in Mellen 
angeſttzet; in welchem fich Kas fuß ze eimufirden baden. 
Fievenwalde in Pommern den 2. Apr 18:7. 0 
a von Wedellſches Gericht zu Mellen. 
Naas, Juflitiatlus- 


Bekanntmachung. 

Ich will bey der bleſ zen ſogenannten Nönnewerder 
Srühle einen zweiten Mebigang anlegen und eine neue 
Schaeldemͤhle erdaven und fordere dezer dlelenlaen, 
weiche durch dieſe Anta’e eine, Hefäbrdung ihrer Rechte 
befircten, gi nt aim 2 5 Detober 
78:0, 7 auf, 177 neu erſptu innen 
Wochen prächufloifcher Fri, ſow dl des der bohen 
Londes Polizey⸗Beboͤrde, als ber mir einzulegen. Roͤn⸗ 
newerder Müdle dey Falckenwalde den 24. Mart 1817. 

Der Muͤblenbeſitzer Willig. 


Su; Stettin. 
Am ısten d. M., Nachmittags um 2 Ubt, werde lch 


t e Stadt, Obliagtionen, 

gleich baare Belaplung in Courant, ' 

Meihbietenden verkaufen. Stettin den ten Anril_1817. 
i Dieckhoff. 


mittags um 2 Uhr, auf unſerm Speicher, Breiteſtraße 


No. 365, durch 
lichen Verkauf ſtellen. Dohrn. 


— — — e̊— — — 
Auctlon Dienflag den ısten April, Nachmitta 
2 übt, in meinem Haufe über 1500 Stück Tuiiche Marr 
nl e d tar. Cın 
N 2 D en, einige 
gegoſſene tuſſſche Lichte. . 1 Kruſe Wi 


7 r u 
Auction über eine Par bey Copenp. Gorcp, Denner 
Kos den 8 Aptil Nochmſttag 185 Mlitwocdſtraßt 


Auction über Franzbrandtwein und Rumm, Sonna⸗ 
bend den ucsten dieſes, Nachmittag a hr, durch den 
Mäckler Herrn Homann, Schuhſtraße No. 860. 


K:fen 
in 


Narr ASIEN: PERSBRHE. GO) ENT N EEE TR ih 
Auction Über. eine kleine Partber Schelde⸗ Hering in 


3, L und 3 Teuren em dieſes, it 
Tube, dev. Geliheutmann Sicher %, Machu um 


3 
aaſten Niki dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 ut, werde ie die zum Nachlaſſe des 


aun ein Actlont⸗Termin anf den agen 


Prelſen zu baben, bey 


er mann zum öͤffent⸗ 
Herrn en 0 1172 


bie ſelbſt verdorbenen San ac ene 4 Aras 
+ 8 


Ju verkaufen in Stettin, 
Schöner geräucberter Lachs if zu baten, des 
T. Sorneſus, ‚Lonlfenfrake Ro. 739. 


Sutet Nothſcheer IR zu € 1 igen Preife zu baben 
ber f uach ” en ; 
Ser ei iſt in 
en r 
Joh. Chr. Graff. 

3 Wer Dee Era nee 

elle 

Debt h Ble .. n ee, 


Ein Poͤſtchen recht guter weißer Kieefaamen iſt noch 
zu baden, bey Wackenduſen & Prutz. 


Memeler und Pernauer neuen Sde, Leinſaamen, Kuſten 
berlpge, auch eine Parthie Getreldeſäcke, ind zu billigen 
5 J. H. Dumrath, 
No. 67 or. Odetüraße. 


7 Niemeler Ceinfanmen won bıfler Güte if 
in Sonnen und Scheffelwels zu baben, Dry 
I. J. Schumacher, kleine Dobmſtraßt No. 687; 


Holl . feine, mine! zu 4 met, 
er Leinſgame n rxı 

N al au beben Oberftaße Ne. e 

Ale Sorten Königsberger Hanſe und Hanſbeede, De; 

tersdurger klare Hanföbt, Meerkalbethran und alle Ta⸗ 


dacksblätter in Ballen und Rollen, offerlte ich sum Der 
kauf- €. F. Langmaſius. 


— — — — — . 
Neuner Windauer, Rigaer und Memeler Lelnſaamen, 
alle Sorten Hauf, Flachs, Juchten, 12 0 Südfeerbran, 
in Gebinden von 4 bis s Eenin., gute ſchoteſche und bol⸗ 
ländifche Heringe, auch zwey gute Albeitspferde, find zu 
billisen Preifem zu haben, bey Z. S. Weidner, 

SE iin der Frauenſtraße. 


Neuen Sener and. Bher 
vorzüglicher Güte und im 15 
und gelbe Pome⸗ 


und feindes Prov. 
Gottſchalck 


— 


Alle Sorten ſichten Baudon, als: Balken, Sparren, 
Bobſbölter, Bierselbols, Breiter und Dieblen, find auf 
em Ratbenolibof vor dem Ziegenthore zu billigen Preis 
fen in kaufen. N 8 


Säuſerverkauf in Stettin. 

Ich bin willens, mein in der Peinerfiraße delegenes 

ug No. 659 aus freper Hand gu verkauſeu, es befin- 
en e 10 e 5 72 9 und eine Miele 
Vebbad j nen e \ * 8 
r £ Wlliwe Petermann. 
Ich bin willens, mein am Pladrizu ſab No: 163 belt 
genes Hans aus freier Hand in verkonſen, worin 8 Stu- 
den, grober Bodenraum, GStalung für 18 Rüde, Hofe 
kaum und ein großer Garden, eine im erſten Schlage am 


der Baia beym Blockbauſe belegene Wleſe von a Mor: 
5. 0 n beg d, 
—.—.—..— Shen . f. nete 


vie 


5 


i n in Stettin 
eu n — 4 5 wegen ai e 

ann im Hauſe No 764 
po I iten Familie, mur Mirthe überlaſſen werden. 
u Mo 259. auf dem Roſengarten if die Ober Stage 
beiden and; Stuten, f 500 und Küche nebft 
Teller and Bodenranm, mit und obne Mferdeſtall, zu 

Johannl dleſes Yabrı ermlethen. 

Eine Wohnung für eine kleine Familie oder einen ein- 
keinen Batu ſtedt offen; . “mem? welſet die Zeliunge- 

Expedition gefälligſt nach. & learn 


m Haufe Ne. 16 oRerbor if die Einer Stube 
— =. Dachkammern zum nien Day in vermierden. 
Große Laſtadie No. 186 zum ıflen May e. iu vermier 

then; Stube, Kammer und Küche, alles ſehr logeable; 
desgleichen: ein beſonders fteunbliches Zimmer mit 
Meubles und Aufwattung für einen einzelnen Hern. 
—— 


Bekanntmachungen 
Es war ſchon lange mein Befreben, ein reſp. Publicum 
im 1 ſolcher TA Tg 10 ſetzen, 
welche nicht allein die Eigenfchaft haben, die Zähne rein 
und weiß zu erhalten, ſondern auch für verſchiedene 
Krankheiten derſelben, wie auch des Mundes und 
Babufelihes mu benen und wenn ſolche wuͤrklich wor; 
115 15 ehen, 15 8 he aan - 
l dach Le e ede Se 
- on no nem Koͤnigl. He iche ijinal: 
Celle zur näheren Unterſuchung RE hatte. Ich 
offerite demnach 1 5 oa 1 
1 ahn welches 
0 fen echafſan und blusendens Sabnfleifdhe mit 
Nutzen zu nn if; a . BEER 
thes Zahbnpulver, durch welchen beim taͤg⸗ 
2 lie Gebrauch das Anfeken des Weinſteins an 


‚den Zähnen verhuͤtet wird und die ſelben kein und 


weiß bleiben; 1 in bei a 
dhmwaries Zahnpulver. Dieſes iſt beim 5 
2 — eines der gelen zur Reinigung des Mun⸗ 
des, indem es ſolche Beſt | 
15 5 kranken Zahnffeiſche die gehörige Feſtis⸗ 
eit geben: 1 K r m 
) tote Babnfaewerge: Ein febr bellebtes 
Zahn⸗Medlegment, welches nicht allein Dies 
ſelden Eigenſchaſten, wie das rotbe Zahnpulver bat, 
fendern auch Tur j ung der Zahnfleiihgeichmmire 
mit Vortheil zn gebtauchen it; Er 
30 Bahn-Zihftur, Drey Theelöffel davon mit 
einem Weigglaſe lauwarmen Waſſer a giebt 
ein zu ia es Mittel, welches fa allen 
Krankheiten des Mundes und der Zähne, a0 0 


lich aber bel, uͤren des Mundes 
iſches, Entzünd 
3 0 w., ia felbk bei De 1 


tiſchen Hals 
zündungen als Gulgelweſſer su Ama. = 


. 


Roßmarkt 


Von den fluß tagen Zahn⸗Oplat 


ieſes konnte aber nicht 


andtheile enthält, welche 


puvplllariſche Sicher 


lüßiges Zabhn⸗Opiat. Dieſes iſt eins 
eſten ſchmerzſtillenden Mittel, welches den bett 
ſten Zahnſchmerz auf der Stelle tilgt und oft kehrt 
5 ede e wieder. Man tröͤpfelt davon 8 bis 
10 Trerfen auf Baumwolle und legt fie denn auf 
den ſchmeczhaften Zahn. au 
Saͤmmtliche Zahn Medieamente find für beige 
ſetzte Preiſe ſeder Zeſt bey mir zu haben: we 
Von den Zahnpulvern koſtet die Schachtel 8.Gr, 
Von der Zar nlatwerge koſtet die Krucke 3 Gr. 
Von der Zahn⸗Tinktur koſtet das Glas 16 Gr. 
kostet das Sas s Er. 
Bro. 


6) 


Stettin den rien Avril 1817. ro 
Elne Perkdep ſchiner Eitronen und Anfrliitren wird anf 
den sften Boden unſers Seachete, Brelteſttaße No. 365, 
in delle digen Quant täten verkauft; welches wie Kauf⸗ 
liebhadern hiermit anielzen,. Jahn & Dohrn. 
> 3 5 Stettin den raten April 1817. 


J. F. Fiſcher ſen., Kohlmarkt No. 429, 
verkauft Erichſche Patent, Hüthe, italieniſche Strobpüͤthe 
für Frauen, junge Mädchen und Kinder, Baſt und Zeug⸗ 
huͤthe nach den neueſten Facons, Blumen, Diame und 
Blumendeſaͤtze, glutte und ſaconnirte Bänder im neueſten 
Geſchmack, desgleichen Mannshuͤtbe, ſeidene und fein 
baumwollene Manns, und Frauensſtrümpfe, alle Sorten 
Handſchuhe und Tücher, ſowie alle hierher gehörende 
Waaren zu den billigſten Preisen, 

Neue Citronen und Apfelſinen, bey 

I. H. Dumrath, No. 67 gr. Oderſtr. 


Großen fetten geräucherten Schleußenlachs und 
friſche Auſtern, I ** N Benſckalck. 
Die gangbarften Sorten feiner Meubel, von Ma- 
hagony- und Birkenholz, find für die moöglichſt 
billigen Preife ohne Vorfchlag bey mir zum Ver- 
kauf, — auch find für Sterbefälle alle Sorten 
Särge ſtets vorräthig bey mir zu bekommen. 
8 Tifchlermeifter Frey ſehmidt; 
kleine Wollweberſtralse No. 728. 
in Stettin. 


Es ſtehte ein Harfe am Kloſterbofe No. 1757 gu vers 
kaufen. ante 255 


meinen vorzüglich ſchoͤn aſſortirten Gloswaaten, 
werde ich . 14 Tage am Bellwerk 
am Marienthor in einer Bude ausſtehen, und gewiß jeden 
befriedigen, der mich mit feinen Beſuch deebrt. Stettin 
den gten April 1817. C. G Simon, 
aaus Schreideran in Schleflen. 


Wer geneigt IR, ein Capital von 2000 Ntölr. gegen 
t auf ein Jabr ſicher unterzubringen, 
beitebe feine Addreſſe in der ZeſtungsExpeditlon abin⸗ 


Oer cuſsſſſche Kaufmann Ta Y it mit 965. 
FF 
die im braunen Roß. ‚Stettin den 13, Apell 1817. 


